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Schon der Name des Patrons zeigt, daß h 
Pfarrei Stadt Kehl jünger ift al alle andern jeither genan 
Pfarreien. Wirklich Eommi die Pfarrei Stehl in ben älter 
Parrverzeichniffen vor der Reformation nicht vo 
würde fid jebod täufchen, wem man bataus jehliehen ı 
daß Hier in ber Gegend Diesfeits des Aheins feine Fathoti 
Viaergemeinbe gewejen je. Wirklich jteht in ben PBlarrber- 
zeihnis des Kapitels Lahr eine Pfarrei Künle und lag be 
gemäß oberhalb ber Sinzig. 3 konnte aud) nit anders fein, 
dafı hier, wo der Rhein, die Sinzig und die Schutter zujammen- 
fliegen, einft viele Simpfe und Infeln gewejen iind, melde 
duch die Arbeit teilmetfe zu fruchtbaren Lande ‚nungeftaltet 
wurden, und daß durch bie Chriftianifierung der Bevölkerung 
bier eine Pfarrei entitanden und eine Kirche gebaut worden 
if Wie jenod das Klofter Honau durd) Ab» und Suftsiimen 
223 Rheins meggelchmenmunt wurbe, jo jind aud) hier vurd die 
wehlelnden Wafferiivömungen die einf vielgenannien Orte 
Sreigheim und Hundsfeld (ad undas, zu den Unden) wieb 
on ber Bildfläge verihmwunden. Urkundlid kommt 1270 der 

rt Känle (MWollsausprnf für Heiner Kal) und 1290 ber 
im Bolfamund heute noch beftehende Name Kail al Weberfahrtsort 
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